
 
 

                

An den Stadtverordnetenvorsteher 
Dr. Harald Schöning 
-im Rathaus- 
 

25.6.2021 
Sehr geehrter Herr Dr. Schöning, 
  
wir bitten um Aufnahme der folgenden Anfrage auf die Tagesordnung der 
Stadtverordnetenversammlung am 15.7.2021: 
 
 
 
Sachstand Umsetzung Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Verbesserung der 
Fahrradfreundlichkeit, Vorlage: 2019/XVIII-1809, SVV 19.12.2019 
 
  
Welche der beantragten Maßnahmen wurden bisher umgesetzt? 
Wann ist geplant, die bisher noch nicht umgesetzten Maßnahmen durchzuführen? 
 
Schilder und Markierungen   
1.) Schilder und Markierungen für Radfahrende sollen auf einen aktuellen Stand gebracht   
und wieder nutzbar/sichtbar gemacht werden: In der Fahrradstraße, aber auch in ganz   
Dieburg   
  
2.) Insbesondere für den Rad- und Fußweg im Bereich der Bahnunterführung Frankfurter   
Straße in Richtung Dieburg soll eine eindeutige Kennzeichnung erfolgen, die eine   
praktikable Lösung bietet (kein Radweg auf der Treppe).   
  
3.) Spielstraßen „erklären“ als verkehrsberuhigten Bereich (analog des Beispiels   
„Kolpingstraße“)   
  
4.) Die Situation am Kirchplatz verbessern: Eindeutige Kennzeichnung des Verlaufs eines   
Radwegs mit ausreichendem Abstand zu Parkflächen; Parken nur innerhalb markierter   
Flächen erlauben.   
  
5.) Kennzeichnung der Radverkehrsführung in Kreisverkehren, z.B. Marienkreisel oder   
Kreisel Richtung Klein-Zimmern; die Radfahrenden müssen wissen, wo sie fahren   
sollen, und die Autofahrer*innen erkennen, wo Radverkehr zu beachten ist.   
  

Fr a k t i o n  B ü n d ni s  9 0 /D ie  Gr ü n e n  
i n  d er  D i e b ur g er  
S t a d t ver or d n e te n ve r sa m m l u n g  



6. Für die Umsetzung der Vorschläge bezüglich Beschilderungen, Markierungen und 
Abstellanlagen soll die Verwaltung die Vorschläge durch eine Prioritätenliste, Zeitfenster und 
Kosten darstellen.  
  
 Abstellanlagen   
1.) Mehr Abstellanlagen für Fahrräder aufstellen und vorhandene Anlagen modernisieren   
(Marktplatz, Stadtbücherei, Kirchplatz, Zuckerstraße, Bushaltestelle „Hinter der   
Schießmauer“, wo möglich mit Überdachung)   
  
2.) Appell an Eigentümer*innen von ungeeigneten Fahrradständern, nutzbare   
Abstellanlagen anzuschaffen.   
  
3.) Information und Appell an die Gewerbetreibenden, keine weiteren ungeeigneten   
Abstellanlagen (Vorderradhalter/Felgenklemmer) aufzustellen, diese schaden den   
Rädern, erfüllen keinen Sicherheitszweck und kosten nur Platz (z. B. in der   
Zuckerstraße, Zentturmstraße und am Marktplatz).   
  
Für die Umsetzung der Vorschläge bezüglich Beschilderungen, Markierungen und Abstell- 
anlagen soll die Verwaltung die Vorschläge durch eine Prioritätenliste, Zeitfenster und        
Kosten darstellen.  
 
 
 
 
Für die Fraktion 
Dr. Helena Schwaßmann 
 


